
Die größten Maibaumdiebe von Engerwitzdorf heißen Franz Gstöttenmair, Philip Rittber-
ger, René Mühlböck und Johann Schimböck. In sagenumwobenen Aktionen stahlen sie mit 
elf Helfern insgesamt zwölf Bäume, manche sagen auf unfaire Weise. Dass die Burschen nicht 
so grimmig sind wie sie ausschauen, zeigt sich, da sie den Bewohnern des Seniorenheims 
Treffling, denen sie heuer den Maibaum gestohlen haben, im nächsten Jahr einen Maibaum 
spendieren wollen, obwohl erst in zwei Jahren wieder einer geplant wäre. Foto: Fohler  Seite 6

Alte „Luststeuer“ 
belastet Vereine
Die Lustbarkeitsabgabe von 1979 ist einigen Ehrenamtlichen ein Dorn im Aug

Seiten 2 & 3

55-Liter-Mostkrug für 
Hamberger Landwirt
GRAMASTETTEN. Bei der Gramastett-
ner Mostkost war wieder der Bär los. 
Christian Radler (Bild) gewann heuer 
den großen Mostkrug. Foto: Fohler Seite 32  

Junge Grafikerin aus 
Kirchschlag im Porträt
KIRCHSCHLAG. Die 30-jährige Simo-
ne Kaiser ist mit der Firma „Glanz-
momente“ selbstständig. Sie gestaltet 
Drucksorten individuell. Seite 18
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Ottensheim holte sich 
drei wichtige Punkte ab
MAUTHAUSEN. In der BezirksRund-
schauLiga Nord gelang den Ottens-
heimer Donauschwalben mit dem 
6:2-Auswärtssieg in Mauthausen ein 
Befreiungsschlag. In der Tabelle sind 
sie jetzt an fünfter Stelle. Seite 54

Ältester KZ-Überlebender 
besuchte Poly Leonfelden
¶BAD LEONFELDEN. Ver-
gangene Woche referierte Le-
opold Engleitner (geb. 1905 in 
Strobl) gemeinsam mit seinem 
Biografen Bernhard Rammers-
torfer in der Polytechnischen 
Schule in Bad Leonfelden. Die 
80 Schüler und Lehrer waren 
vom ältesten „Holocaust-Vor-
tragenden“ weltweit beein-
druckt und lauschten gespannt 
seinen Erfahrungen, die mehr 
als 100 Jahre zurückreichen. 
Der 106-Jährige hob die Bedeu-

Leopold Engleitner und Autor Bernhard Rammerstorfer bei den 
Polyschülern in Bad Leonfelden zu Gast. Foto: privat

tung von Menschlichkeit und 
Toleranz hervor. Engleitner, 
der in Bad Ischl aufwuchs, traf 
dort als Schuljunge auf Kai-
ser Franz Josef. Während des 
Nazi-Regimes verweigerte er 
als Bauernknecht aufgrund 
seiner religiösen Überzeugung 
als Zeuge Jehovas den Dienst 
in der Deutschen Wehrmacht. 
Die Nazis quälten ihn deshalb 
in den Konzentrationslagern 
Buchenwald, Niederhagen und 
Ravensbrück.

Mehr Genuss.
Mehr Genuss.
Mehr Genuss

25%

3.999.90

9.999.9. 0.69
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